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gebühr per gewöhnliche gespaltene Zeile oder deren Raum 2 Ae. Inserate erbittet man Dago zuvor bla spätestens b Lhr Bermiitag ».

Der Particularismus II.
Niemand kann in Abrede stellen, daß Napoleon und alle Franzosen ,

tvelche im Jahre 1870 kampfgierig in den Ruf „ nach Berlin - mit ein¬
stimmten , daß sie in festem Glauben lebten, . Süddeutschland werde sichmit ihnen gegen den Norden , das verhaßte Preußen verbinden . Man
war zu lange schadenfroher Zuschauer dlr ^

sortwährenden inneren Zänke¬reien jenseits des Rheines gewesen , man vertraute so fest auf die Eifert
sucht insbesondere der süddeutschen Königreiche gegen Preußen , um der
Einsicht sich offen zu halten , daß eine Bedrohung von Außen der Zer¬
rissenheit Deutschlands sofort ein Ende machen müsse .

Der Particularismus in Deutschland wurde von den Franzosen in
einer für sie sehr verhLngnlßvollen Weise überschätzt , von dem trotz alles
Zerrissenheit , trotz der fortwährenden Zwistigkeiten im Bolle setsenfetz:
lebenden - Gefühle der nationalen Zusammengehörigkeit hatte ma »
keine Ahnung .

Wer trägt innerhalb Deutschlands die größte Schuld an jener
Illusion der Franzosen , wer - >veekt ' auch jetzt schon wieder in ihnen ge¬
fährliche Täuschungen in diesem Punkte rege ) Bor allen Dingen die
aniinatioualc Presse , sie sucht, dem Haß zwischen den deutschen Stämmen
: u schüren , oder vielmehr einen solchen erst zu entzünden , sie jammertüber den Druck Preußens , der auf den andern Staateil laste , rückt die
vergangene Herrlichkeit der ungeschmälertru Souveränität , früherer Zeit
vor die Blicke , ohne an die Jämmerlichkeit der damaligen Zustände , zuerinnern , die Deutschland zur Ohnmacht verdammten und die Kräst «
seiner Bürger , durch elesidc Schranken gehindert , nicht zur Entfaltungkommen ließen . Liseu oder versteckt kämpft die radikale u . ultraMouIaue
Presse gcgiu SaS Mch und Z

'
ebehMt sich

""öäbei '
, äks

jener Gesinnung , die vom Reiche LoStreiinung erstrebt , gleichfalls theil -
hastig seien.

Dir shrüxzossn aber rdgistriren jede derartige Stimme amt,Hechl -
bchagen und wiegen .sich wieder , unbelehrt vom Zsahrc lseik , m jene
Täuschung , die der Proklamation des dritten Napoleon an das deutsche
Volk zu Grunbe lag , jenem elenden Machwerke , in welchem der Exkaiser
dem deutschen Volke die beleidigende Zmnuthung machte , es solle chm
die Ordnung unserer nationale » Verhältnisse überlassen , der Sude »
solle ruhig Zusehen, wie Las übermiithige Preujßen gezüchtigt werde .
Nun die außerpreußische « Deutschen und insbesondere auch die Süd¬
deutschen habe » durch , wüchsige Hiebe die einzig richtige Antwort aus
solche Aufforderung znm Vaterlandsverrath gegeben .

Trotzdem predigen aber heute immer noch allerdings dem Sumpfe
der Journalistik angehörige Blätter wie „Volksbvt " und „ Vateriand "
offenen Abfall vom Reiche, andere wieder lassen nicht ab, wenigstens zu
versichern , das Volk Und die Regieruitgen seien von tiefster Abneigung
gegen das Reich erfüllt und sehnten sich zurück , nach dem Eden des
Bundestags und dem . « strcichischeil Gegengewicht gegen Preußen in
TNtUjchltznd. Di ? Franzosen Md zu leichtgläubig , als daß derartige
Aussaat bei ihnen nicht aus guten Boden Men Mute .

" ' ' - -
. Doch auch unter ihnen beginnt es sw tagen , rücksichtslos kehrt sich

ncunbingS ein mimhasler französischer Journal ist im „ Debüts " gegen
seine Eollegkn , welche dem Volke weiß machen wolle » , die Regungen des
ParticularismuS in Bayern in den jüngsten ZLten seien von ernster
Bedeutung . Wir lassen einige Stellen aus cher Erörterung deL. Frau
zosen folge» , er sagt n . A . .
^ ,. Wer aus den Widerstand der Mittelstaates grgsn die preiHischi -
Suprematie zählt , verfällt , m denselben Jrrthunsi WgS geschieht z. B . , .in Bayern ? Der König ist ärgerlich , weil der Kronprinz >wn Preußen
als Obergeucrat ..twS Bundes lue Armeen -von .Badern , Württemberg und
Hessen inspicirt hat ; iM,von de» Bevölkerungeitz

' die kn ihm nur den
Erben des einigen beUtsthev «Reichs erblickten , sithnsiMisch empsangen
worden ist . - Zznn Zeichen seines . Mißv »rgiiügcnh geht. Pey Köjuz ton
Bayer » nicht an den "

HSf 'und ' -rrwEtt einen Mnister , welcher eS mit
den Herrn von BiSiuchtk «vertriebenen Jesuiten hält . Wo liegt in alle¬
dem ein JlnrUW LttWiM V .Wäro , selbst der König von Bayer » gegen
Preußen Mckht « tp « ,iP '. so sehen, wir , wenn ev eS nur deßhalb lhut ,
weil seine Untetthpnen imd Soldaten zu preußisch ^ gesinnt Md . njcht ab, . ,
welchen Börtheil . wir '

llaraus ziehen könnlcti , und laus alle Falle würden
eS die Bayern

'
- iwrelT« » .

'
wie die Sachsen bei Leipzig . Die Wahrheit ist ,

daß Preußen nur deßhalb die andern demschen ÄötIM nicht abacsetzt
Hatz weil cs weiß , daß eS moralisch , über ihre Ilnterthaiitzn uizh m - Vxiell
übe, ' , ihre Armeen - gebietst . Nach der Eapitulajion
Herr von VislNarck , indem er Ms dem Schlachtfelds einen Lvast aus
Deutschland ansbrachw , die bedeutsamste Thalsache des . Krieges »yäre ,

daß der entscheidende Sieg nicht von Preußen , sondern von Bayern ,
Sachsen und Württemberger davongetragen worden wäre .

Fallen wir also nicht in die alten Jrrthümer zurück . Es mag
Keime inneren Zwiespaüs in Deutschland geben ; aber wkr können sicher
sein, daß sie verschwinden würden , sobald wir uns einmischcn wollten . "

Wenn auch der Franzose Schiefes in seine Auffassung der Tinge
mit unterlaufen laßt , und oie Sache luit gewissem Eymsinns behandelt ,
der keine Idee davon hat , daß man Anhänglichkeit an den Kaiser wohl
mit der Treue für den Landesherr » vereinigen kann , so trifft er doch
nt der Hauptsache den Nagel auf den Kops . Das Nationalgesühl , die
Freude am deutschen Reich ist so stark , daß der Particularismus keinen
Schaden unserem EinhcitSwcrkc mehr zufügen kann .

Csgesneuiglreiten.
Bade » .

Karlsruhe , 1 . Okt . Bei der am 30 . Septbr . stattge¬
habten 107 . Gewinnziehung des grvßh . badischen 35 - fl.
Loose erhieltest nachstehende 20 Nummern die höchsten Treffer .
35,000 fl . Nr . 197,712 . 10,000 fl. Nr . 85,042 . 5000 fl.
Nr . 2y,126 . 2000 fl . Nr . 186,853 . 243,786 . 292,982 .
392,823 . 64 .010 . 1000 fl. Nr . 47,414 . 64,023 . 100,462 .
120,989 . 144,020 . 147,769 . 210,356 . 280,037 294 .047 .
337,606 . 393,172 . 397,793 .

—"
Fnder Nachkzum 1 . Oktober ereignete sich Wieder ein

bedeutendes Vkaübstitglück in der Gemeinde Liedolsheini
— Der Michelsberg bei Untergrombach glich am Sonn -

' tag eiiwm berilhnrtrn Wallfahrtsorte . Zar Begehung des
GcdächtnißtageS der Kapelle - Einweihung waren die Gläubigen
in Masse herbeigeströmt . Ganze Ortschaften , d. h . mit vorzugs¬
weise weiblicher Beiheiligung , kamen in P >»Zessionen mit Fahnen
und Geistlichkdit, so daß man sich nach Walldürn oder Einsiedel »
versetzt glaubte .

Deutsches Reich.
Mühlhausen , 27 . Ccpt . ( Ndih . K .) Gestern war der

. Tag der Auswanderung sür Die , welche für Frankreich
optirt haben , die Mehrzahl derselben wählt « diesen Tag und
heute gehen nur noch einige Nachzügler . Auf dem Bahnhof
war ich Zeuge des Abschieds, der vielen Thränen , welche die
Scheidenden und die Zurückbleibenden xergossen , ich sah den
Kampf , den di« Seelen beim Verlassen des heimischen Bodens
bestanden , und ich bebaue,te die Opfer deS von Frankreich so
muthwillig herausbeschivorenen Krieges . Hätten alle Di «, Welche
gestern M ' dem Pedron des Mülhmtstr Bahnhofs weinten , auch

Thi -änci , .gedacht» Welche um die auf dem S chlachtf eldern des
«,vethA,gniß »'0Ü«n Krieges Gefallenen und Verstümmelten geflossen'

sind, sie würden - mit den ihrigen mehr
'

zurückgehhlttit hüben ;
dort waten eS Thräiten der Mütter um die heißgeliebte » Kin¬
der, hier sind cs nut die Thränen der Kinder , Welche nicht in
die Schuir gehen mögen .

— Die Verhandlungen der Altkatholken , die im großen
Saale de» Gürzenich in Cöln geführt wurden , waren jeden Tag
sehr zahlreich besucht . Es waren noch in der letzten Versamm¬
lung über 4000 Zuhörer anwesend . ES waren alle christlichen

«Paiteieu mit Ausnahme der Unfehlbaren ve , treten . Unter den
Prclestasitrn war Geh . Nath Bluntschli ein herrorragen -
tes Mitglied , der sich auch vernehmen ließ . Der katho¬
lische Kirchen,echtslehter Schulte leitete die Verhandlungen und
seine Schlußrede soll etfien kiesen Eindruck gemacht .haben . Großes'
Gewicht wurde aus die Wiedervereinigung der getrennten Kirchen
gehegt und ihren Möglichkeit nachgcwiefen, wenn die Reformen
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durchführt werden , die man für nöthig halt . Die Gottesdienste
sollen in der Landessprache abgchaltcn , schädliche Mißbräuche
und Irrlehren abgcschafst, der Cultus im Geist und in der
Wahrheit hcrgcstellt , der Kirchengesang gehoben und der Kunst
ihr gebührend Antheil im Gottesdienst gelaffen werden . Das
Cölibat , die Ohrenbeichte , die Reliquicnverchrung sollen fallen ,
der Episcopat aber erhalten werden . Da die Liebe das Haupt¬
gebot dcS Christeuthums sei , so müsse die Intoleranz und die
Ketzerrichterei ganz und gar abgethan werden .

— Die Räumung der Departements Marne und Haute -
Marne von den deutschen Truppen findet am 15 . Okt . statt .

— Wenn auch der jdeutsche Botschafter in Paris , Graf
Arnim , seine Entlassung nicht gewünscht hat , so steht doch so
viel fest, daß sein Leben in Paris kein angenehmes ist . Die
Häuser , in denen er meist ein gern gesehener Gast war , sind ihm
verschlossen, seine Einladungen werden mit eisiger Kälte abgclehnt ,
keine Zeitung kann er öffnen , keiner Debatte kn der Kammer
zuhören , keinen EmpsangSabend bei einem Minister beiwohnen ,
ohne zu vernehmen , wie man von seinen Landsleuten als ge¬
drillten Tyrannen spricht, seine Regierung als eine Bande von
Räubern schildert, welche von Bajonnettcn aufrecht erhalten werde .
Kurz , der Grimm gegen die Deutschen ist in den vergoldeten
Empfangszimmern der französischen Hauptstadt weit heftiger als
in den Hütten der Armuth .

— Der deutsche Handwcrkertag in Dresden hat die
Gründung eines Verbands sammtlicher Arbeitgeber Deutschlands
beschlossen und erklärt , daß die Einrichtung von Schiedsgerichten
mit exekutiver Gewalt unbedingt nöthig sei.

— Der Reichsanzciger in Berlin kündigt die Norddeutsche
EundeSanleihe von 1870 zur Rückzahlung am 1. Jan . 1873 .

— Die Experimente , die in Bayern gemacht werden , sind
immer wichtig sür Deutschland , namentlich für Süddeutschland ,
i» welchem Württemberg , wenn eS die Eifersucht erlaubt , gern
nachexperimcntirt . Glücklicherweise hat die Regierung wieder rin

Haupt , Herrn v. Pfrehschner und wird Weber noch ein u 'tramon -
taneS , noch reichsfcindlicheS sein . Pfrehschner , seither Finanz¬
minister unter Hegnenberg -Dux , hat hervorragenden Antheil an
dem Versailler Vertrag , der die Stellung Bayerns zum Reiche
regelte und sich immer als guter Deutscher gezeigt. Seine Er¬
nennung bedeutet die Ausführung der Reichsgesctze und Front¬
machen gegen die Römlinge , die ihr Haupt erhoben haben .
Seinen Kollegen Lutz wird er hoffentlich anhalten , weniger zu
sprechen und zu versprechen und mehr zu halten .

— In München sind viele Hunderte deutscher Landwirt he
und Forstmänner versammelt . Mit größtem Nachdruck haben
sie sich für die Zusammenlegung der Grundstücke als die aller¬
erste und allerwichtigste Bedingung eines vernünftigen Betriebes
der Landwirthschaft ausgesprochen . Die Gesetzgebung , fügten sie
hinzu , müsse sdafür sorgen , daß eine einfache Mehrheit der Ge¬
meinde ( nach Zahl und Grundstücken berechnet) die Zusammen¬
legung beantragen und beschließen könne.

Belgien .
— Die unglückliche Kaiserin Charlotte von Mexico weilt

noch immer irrsinnig in dem belgischen Schlöffe Tcrvürren . Sie
lebt ganz zurückgezogen in zwei Gemächern des Schlosses und
unterzieht sich selbst der Mühwaltung ihres kleines Haushaltes .
Die einzige Person , deren Gesellschaft sic duldet , ist ihr gelehr¬
ter und geschickter Arzt , der großen Einfluß auf sie ausübt . Sie
speist immer allein und stehend und holt sich selbst aus dem
anstoßenden Cabinet die Gerichte . Die meiste Zeit verbringt sie
damit , Depeschen an Napoleon III . abgehen zu lassen, den sie
noch auf dem Throne in den Tuilerien glaubt . Sie spielt viel
mit Gliederpuppen und kleidet sie prächtig , verkehrt aber auch
mit Geistern , die in den oberen Stockwerken des Schlosses Hausen,
wie sie meint , und deren Sprache sie zu verstehen vorgibt . Von
Zeit zu Zeit macht sie eine Promenade im Park . Von der
königlichen Familie , an der sie sonst so sehr hing , will sic
nichts wissen.

Ministerium des Innern .
Karlsruhe den 25 . September 1872 .

Die Maßregeln zur Bekämpfung der Rotzkrankheit betr.
Au sämmtliche Großh . Bezirksämter :

Nr . 18,207 . Mit Rücksicht auf di« dermalige große Verbreitung der Rotz¬
krankheit unter den Pferden wird die in 8 - 20 Ziffer 5 der Instruktion vom
21 . September 1865 „ die Schuhmaaßregeln gegen ansteckende Thicrkrankheiten betr . "

vorgcschricbene Absonderung der rotzverdächtigen Pferde auf die Dauer von
drei Monaten

verlängert . Auch ist den Besitzern solcher Pferde jeder Gebrauch derselben außerhalb
deS GehösteS während der ganzen Dauer der Absperrung zu untersagen . Endlich wird
der diesseitige Erlaß vom 4 . März 1869 Nr . 2715 außer Wirksamkeit gesetzt und
haben demnach die Bezirksthierärzte die in § . 20 Zisf . 1 vorgeschriebene Nachschau
alle 14 Tage vorzunchmen .

( gez-) Jolly . Wirth .
Nr . 6273 . Vorstehender Erlaß wird sowohl den Ortspolizeibehördcn , als auch

den Pferdebesitzcrn im Bezirk andurch bekannt gemacht .
Durlach , den 28 . September 1872 .

Hroßherzogliches Bezirksamt .
Jägerschmid .

Bürgerliche Rechtspflege .
Aufforderung .

Nr . 9684 . Philipp Jakob Müller
Willwe , Juliane geb. Oechsle von
Kleinsteinbach , hat um Einweisung in den
Besitz und die Gewähr des Nachlasses
ihres Ehemannes nachgesucht .

Etwaige Einsprache » gegen dieses Ge¬
such sind

innerhalb zwei Monaten
dahier zu begründen , widrigenfalls dem¬
selben stattgegeben wird .

Durlach den 19 . September 1872 .
Großh . Amtsgericht .

Gvldschmidt .

Fahrniß -Bersteigerung .
jDurlach .) Nr . 4304 . Das Holzwerk

aus dem Archivdepot im hiesigen Domänen -
VerwaltungSgcbäude , mehrere zwcithürige
Aktenkästcn und sonstige Fahrnisse werden
am Dienstag de » 8 . Oktober d . I . ,

Nachmittags 2 Uhr ,
gegen gleich baare Bezahlung im Archiv-
Lokale versteigert .

Dm lach , 30 . September 1872 .
Großh . AmtSkaffc :

Nebel .

Liegenschafts -Bersteigerung .

Brouxelleö in Karlsruhe werden im

hiesigen Raihhause
Samstag de» 5 . Oktober»

Nachmittags 2 Uhr ,
folgende Liegenschaften Durlacher Gemar kung
im Wege öffentlicher Steigerung zum Ver¬
kaufe gebracht :

Weinberg :
1 .

2 Vrtl . alten oder 1 Vrtl . 76 Nthn ,
69 Fuß neuen Maaßcs in der Bürk .
neben Karl Fleischmann , Kaufmann und
Wagner Lutz. Gebot 220 fl.

Wiesen :
2.

2 Mrgn . 17 Rthn . alten oder 1 Mrg .
3 Vrtl . 44 Nth . 30 Fuß neuen MaaßcS
auf der RennichSwiese , neben Domänenärar
und Gemcindewicsen . Gebot 1200 fl.

Durlach , am 30 . September 1872 .
Bürgermeisteramt :

I . E . e. B .
Knaus .

_ Siegrist .

Anzeige .
Montag de» 14 . d. M .

wird in Wilferdingen

Krämermarkt ,
und Dienstag den 15 . d . M .

Viehmarkt
abgehalten .

Wilferdingen den 1 . Oktober 1872 .
Bürgermeisteramt :

Schlemm .

I sDurlach .) AuS dem Nachlasse dcS
Erb . I verstorbenen Kammcrhcrrn Grafen von
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Die Wahl eines Bürgermeisters
für die Stadt Durlach betr .

Die Liste der Wahlberechtigten und jene
der Wählbaren liegen von

Dienstag de» 1. Hktover vis
Dienstag den 8. Hktover

im Nathhause zur Einsicht der Belhciligten
öffentlich auf . Innerhalb dieser Frist können
Einsprachen vorgetragen werden ; spätere
Einsprachen weiden nicht mehr berücksichtigt.

Durlach , am 28 . September 1872 .
Der Gemeinderath :

I . E . c. B .

_ KnauS . Sicgri st.

Acker-Versteigerung .
sDurlach .^ Frau Karoline geborene

Steinmetz , Witiwe des Max Marklin ,
Blumwirths , hier wohnhaft , läßt

Montag den 7 . Oktober ,
Nachmittags 2 Uhr ,

im hiesigen Rathhause mittelst öffentliche!
Steigerung verkaufen :

Gemarkung Aurkach :
Acker :

1 Vrtl . 34 Rthn . alten oder 1 Vrtl .
63 Rthn . 43 Fuß neuen MaaßeS im
Strähler ( an der alten Pforzheimcr Straße ) ,
neben Friedrich Hochschild und Gärtner
Forschner .

Durlach , am 30 . Septbr . 1872 .
Bürgermeisteramt :

I . E . e. B .
Knaus .

. _ _ Siegrist .

Acker-Versteigerung .
sDurlach .^ Frau Schloßverwaltcr Heer

' S
Wittwe , in Schwetzingen wohnhaft , läßt

Montag den 7 . Oktober ,
Nachmittags 2 Uhr ,

im hiesigere Nathhause mittelst öffentlicher
Steigerung verkaufen :

Gemarkung Aurkach :
Acker :

1 Vrtl . 38 Rthn . alten oder 1 Vrtl .
72 Rthn . 27 Fuß neuen Maaßes im
Rofcugärtle , neben Martin Döttinger und
Gg . Philipp J >te .

Durlach , am 1 . Oktober 1872 .
Bürgermeisteramt :

I . E . e. B .
Knaus .

_ Cieg > ist .

Haus -Versteigerung .
sDurlach .j Christof RittcrShofer ,

Weingartner , hier wohnhaft , läßt
Montag den 14 . Oktober ,

Nachmittags 2 Uhr ,
im Nathhause mittelst öffentlicher Steigerung
zum Verkaufe bringen :

Gebäude :
Ein einstöckiges Wohnhaus mit Scheuer ,

Stallung und 2 Vrtl . alten oder 1 Vrtl .
76 Rthn . 69 Fuß neuen Maaßes Garte »
dabei in der Baslerro stadt hier , neben
zwei Wegen .

Durlach , am 1 . Oktober 1872 .
Bürgermeisteramt : "

I . E . e . B .
K n a u ö.

S i e g r i st.

Kapital Darleihen .
sDurlach .^ Die städtische Bü ' gcrwittwen -

und Waiscnkasse hat
60 V Gulden

gegen vorschriftsmäßige Pfandverlräge sofort ,
oder binnen 3 Monate auszulcihen .

Durlach , am 20 . September 1872 .
Die Deputation :

KnauS .

_ Siegrist .

Aufforderung .
sDurlach .fi Die städtische Steuerumlage

für 1872 ist auf den 1 . Oktober ganz
zur Zahlung verfallen . Diejenigen , welch«
dieselbe noch nicht entrichtet haben , werden
aufgefordert ,

binnen 14 Tagen
Zahlung zu leisten.

Zugleich werden auch Diejenigen , welche
noch Obst - und Schulgeld schuldig sind,
an die sofortige Zahlung erinnert , und
wird noch bemerke, daß bei jedrvelcher
IaHklMg daS Quitiungsbüchlciir mit¬
zubringen ist.

Durlach den 30 . September 1872 .
Stadtoerrechnung :

Friderick .

Aecker -Verpachtung .
sDurlach .fi Gabriel Rittershofer

Wittwe von hier ( Lammstraße ) läßt fol¬
gende Grundstücke auf sechs Jahre ver¬
pachten :

Aecker :
1 ) 1 ^ Vtl . im Bcrgfeld , neben Jakob

Kunzmann
' s Wittwe und Dreher

Satzgrr .
2 ) 1 ^ Btt . im Bergfeld , neben Jakob

Kunzmann
' s Wtb . und Or . Gaum .

3 ) 1 Vtl . im Bergscld , neben Kettcn -
schmidt Grimm u . Maurcrmstr . Renz .

4 ) 1 Vtl . im Dcchantsberg , neben Fr .
Dürr und Konditor Grimm .

5 ) 1 Vtl . im Strähler , neben Kamm¬
macher Großmann und Gabriel
Heidt

' s Wittwe .
6 ) 1 Vtl . im Breitcnwasen , neben Hcinr .

Steinmetz und Gabr . Heidt
' s Wtb .

7 ) 2 Vtl . auf den Fraucnäckern , neben
Schnäbele von Aue und Johann
Kleiber .

8 ) 1 Vtl . im Saustcckerfeld , neben
Klenert von Aue und Anstößer .

9 ) 1 Vtl . auf den Nahcnhausen , neben
Altbürgermstr . Walschburger v . Aue
und einem Unbekannten .

Garten :
10 ) ^ Vtl . in den Erlesgärten , neben

Dreher Satzger und Graben .

SaaMnkrl ,
zum lausenden Preis

rolhcn , ladel -
fr eie » , empfsth >

Julius Hochschild ,
Adlerstratze Nr . 9.

rothen ,

Saatdinkel,
verkauft

Karl F . Leußler ,
Jägerstraße 9 .

Der Herbstertrag
der Trauben auf dem Schlößchen kommt

Montag den 7 . Oktober ,
Nachmittags 1 Uhr ,

zur öffentlichen Versteigerung an Ort
und Stelle .

Strickwolle empfehle
ohne Aufschlag ; Rundwolle das
1s Pfd . von 16 kr. an ; Zugwolle
in allen Farben 4 - , 5- u. 6-fache ;
Reiswolle für Kinderstrümpfe
in allen Farben , das Loth von
4 kr . an ; Ternowolle , schwarze
und weiße (für große Reif¬
strümpfe oder Ausfüllen von
Stickereien ) , das Loth 5 kr.

Um gütigen Zuspruch bittet
Julius Hochlchitd ,

Adlerstraße Nr . 9 .

Z eingeist
ganz reinen , sowie besten

Traubenzucker
in Kisten von 50 Pfund und im An¬
bruch empfiehlt billigst .
Durlach. F . W . Stengel .

gut erhaltene , nämlich
1 ovales von 600 Maas ,

ein gleiches von 430 Mras und 1 Führ¬
ung von 296 Maas , sonst 1 Herbstzuber
sind zu verkaufe » bei

Schuhmacher W . Jung »
Jägerstraße 34 , neben dem „ Pflug " .

stoei Stück große , nebst
einer großen Hafer «

kiste sind billig zu verkaufen bei
W . E . Adam

auf dein Schlößchen .

Anzeige u . Empfehlung .
sDurlach . j Unterzeichnete empfiehlt ihr

Lager in allen SoNen gestrickten und
gehäkelten

Wollwaaren
zu den billigsten Preisen

Julie Schrotts,
Hauptstraße Nr . 40 .

Feinen , reinschmeckcnden

zur bessern Erhaltung des Qbstmostes
sehr dienlich , sowie Schwefelschnitt
und Süßbrand empfiehlt zu billigen
Preisen Ludwig Meißner .

Nachfolger

_ von I . G . Bliederhäuser .

Geschäfts -Empfehlung
sDnrlach . fj Meinen geehrten Kunden

und Freunden mache ich die ergebenste
Anzeige , daß ich von heute an mein
Geschäft wieder weiter führe wie früher .

Frau Kraß , Glaser .
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Die beliebten

Filzstiefel
mit Lederbesatz und Holzsohlen ,
ebenso Galoschen u . die dazu gehörigen
Filzsocken empfiehlt ans kommenden
Winter in schönster Waaxe zu den billig¬
sten Preisen

Keklor Watz .
Eine der renommirtesten

Feuer- Sr Lebensversicherungs-
Veskllschliftkn

sucht unter ' ehr günstigen Bedingungen
Zertrclcr in allen Städten, - sowie aut dem
Lande . Franko Osserien unter 8 . 183
befördert die Annoncen - KLpedition von
Kaasenstein L Kogler >» Mannheim .

Elumenthilier Me,
beste Qualität , das Pfd . zu 31 Kreuzer ,

bei August Aauer 's Erben

Strickwolle,
größte Auswahl , gut und billig , bei

F . W . Stengel .
Männerjacken ,

gestrickte , empfiehlt znm billigsten Breie

Julius Kochschiw.
Das Einstricken von Aermel in

alte Jacken besorge prompt und
billigst

Strickwolle,
in allen Sorten und Farben , sowie
Teruo - u. Kaschmir -Wolle
empfiehlt billigst

Julie Schroth ,
Hauptstraße 40 .

Feuerversicherungsanstalt der Bayrischen
Hypotheken und Wechselbank in München.

Zur Aufnahme von Versicherungen auf Mobiliar und das bei
der Staatsanstalt nicht versicherte Gebäudesünftel empfehlen sich
die Agenten :

Johann Krechl in Spielberg .
' I . Wofenöusch in Weingarten .

Josef Seiler in Langensteinbach.

Gegen Hals - wie Brustleiden von Nutzen !
Herrn k . W . Ege cs , Fc »chctho» igcplrak :-Fabrit , BreSlau.

Wrieg -on , 28 . Dezember 1871 .
Ich iuterctsire mich sehr für Ihr Fabrikat und kan » cs nur loben , indem cS mir in

meiner Krankheit bei den Kaksöeschwerden von großem Hlntze« war und viel Lin¬
derung verschaffte. Schließlich ersuche wieder um eine chnsendnug oo» . . . .

Hochachtungsvoll Julius Berg .
Es empfiehlt sich bei veraltete» Ukbclii sehr , den Eplract erwärmt klnzunehmen.

Ätan kaust von L. Lü Egers '
lche» Fenchelhoiiig - Extracl ( sede Flasche trägt die im Glase

eingebrannte Firma , sowie Siegel und Farsimiie von L. W . EgerS in Breslau ) nur
allkiu bei :

Julius Löffel iu Durlach.

Der llntrzeichncte verpachtet ungetähr
2 Morgen Acker am Grötzinger Weg
und 1 Morgen ans der Beim

Jakob Becker , Nitp 'eisckinstd .

Guter Wein 8» süßer
Most verkauft über die Straße

Kronenstraße .
Ein Laufbursche oder ein

Laufmädchen wird gegen sehr gute
Bezahlung sogleich gesucht ; von wem ?
sagt , das . Kontor d . Bl .

Eine Dame sucht ein ordent¬
liches , braves Lanfmädchen in Monat -
dicnst ; zu erfragen im Kontor d . Bl

Dienstmädchen,
ein , welches kochen und allen häusliche »
Arbeiten vorstehen kann , findet sogleich eine
Sielle . Näheres

Pfinzvorstadt Nr . Isst I Stock .
Eine Wohnung von 1 Zimmer mit

Alkov , Küche , Speicher ist sogleich zu
vcrmicthen bei Adam Löffel ,

Rappmstraße 8 '4

In der Hauptstraße , 2 . Stock , ein
schönes möblirtes Zimmer , kann sogleich
bezogen werden ; im Kontor d . Bl . zu
erfragen .

Vorzügliches

Schweinefett
empfiehlt billigst

_ H . Wal ) .

Schieuenherd ,
st zu rc >. taufen

Spitalstraße 2 , II Stock rechts .

Gänselebern
werden röm 1 . Oktober an fortwährend
angekaust und gut bezahlt von

Frau Graf ,
KarlSrihe , Eicinstraße 23 , ( Spitalplatz ) .

Wohnungs -Antrag .
In dem Hause Marktplatz Nr . 3 da¬

hier ist der 2 . Stock , bestehend in 3
Zimmern nebst Zugehör sogleich oder
auf 23 . Okt . zu vcrmiethen .

Nähere Auskunft ertheilt
^ das öffent¬

liche Geschästsbüream von
Max Weißinger , Spitalstraße 16 .

Eino WohullNg von
. 4 -^ 5 Zimmer ( obnc Küche

und Keller : c.) z» ebener Erde und eine
Wohnung von 3 —4 Zimmer mit Zu
gehör im selben Sfisus .

8^4- 9 Zimmer
'

mit Zu -
gehör , wovon 4 — 5 Zimmer zur ebenen
Erde ; Näheres , im Kontor d . Bk

Gesuch.
Zug , hör .

Eine Woh » UNg vor
10 — 11 Zimmer mit

Zwei möblirte Zimmer
(pailspre) find ' aus den 1 . Oktober zu
rermiethcu . Wo , sagt das Kontor d . Bl .

Weiße seidene u . wollene Gegen¬
stände werden schön gewaschen und
geschwefelt in der chemischen Kunst -
Wascherei von

Karolme Menger ,
am Marktplatz .

Blumen u . Kränze
in reichster Auswahl , BoUgUets in Zlen
Conen , sowie alle in das Blnmengrschä

' .
cintchiätzrnden Artikel rmppeb . t

C . Bürklur ,
Kauptstraße Wr . 20 ,

bei Hrn . Kansmann Steinmetz.
Gebrauchte Kränze neiden modern

umgcänderl und jede Bestellung in diesem
Fache schnell und prompt besorgt .

Feiuftcn prima Emmen -

thaler -, prima Cmmenthaler ,
prmia Schweizer - öt Limburger -

Kafe empfiehlt
H . Walz .

eschen und eichen Scheitholz
z sucht zu kaufen

Wagner Jakob Goldschmidt .
Holz

Dung , einen Han en , ist ztr ver¬
kanten

Kronenstraße 20 .
Wochenkirche am 4. HkkoSer .

Herr Stadtpfarrer Specht .

Standesbuchs -Auszüge
der StadtgemeLnde Durlach .

Geborene :
Schi . : Kärolinc Heinriche , O . Peter Pctry ,

Schiwider.
NG „ Slesan Franz , V . Stefan Riet ,

Maurer .
Gestorbene :

20 . Scplbr . : Luise, B . Adam Schwarz , Bein -
gärmer , 6 Mcn . alt . .

1 . Oklbr . : Jalob , Pal . verstarb. Jakob Rieth,
Steinhancr , Illss Jahr alt .

Redaktion, Druck u . Verlas; v . A. Dups in Durlach .
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